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in< HauS gebracht, ML 1. lü durch die Post bezogen im SeiirL
^ Außer Vezir? ML. ». Sk.

Amtliche Aekanntmachunge«.

Departement des Kriegswesens.
Es wird hiemit zur abgemeinen Kenntnis ge¬

bracht, daß den Unteroffizieren und Mannschaften
dienstlich verboten ist:

1) jede Beteiligung an Vereinigungen, Versamm¬
lungen, Festlichkeiten, Geldsammlungen, zu der
nicht vorher besondere dienstliche Erlaubnis er¬
teilt ist,

2) jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung
revolutionärer odersozialdemokratischer Gesinnung,
insbesondere durch entsprechende Ausrufe, Gesänge
oder ähnliche Kundgebungen,

3) DaS Halten und die Verbreitung revolutionärer
oder sozialdemokratischer Schriften, sowie jede
Einführung solcher Schriften in Kasernen oder
sonstige Dienstlokale.

Ferner ist sämtlichen Angehörigen des aktiven
HeereS dienstlich befohlen, von jedem zu ihrer Kennt¬
nis gelangenden Vorhandenseinrevolutionärer oder
sozialdemokratischer Schriften in Kasernen oder anderen
Dienstlokalen sofort dienstliche Anzeige zu erstatten.

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die
zu Uebungen eingezogenen und für die zu Kontroll-
oersammlungen einbsrufenen Personen des Beur¬
laubtenstandes, welche gemäß8 6 des Militär-Straf¬
gesetzbuchs und Z 38 B. 1 des ReichS-MilitärgesetzeS
bis zum Ablauf des TageS der Wiederentlafsung bezw.
der Kontrolloersammlung den Vorschriften des Militär-
Strafgesetzbuchs unterstehen.

Stuttgart,  den 4. Mai 1899.
Der Kriegsminister:

Schott v. Schottenstein.

Verfügung der Ministerien der auswärtigen
Angelegenheiten , Abteilung für die Verkehrs¬
anstalten des Innern und der Finanzen , betr.
Vorschriften zur Sicherung der Einhaltung

der Bestimmungen über die Hegezeit
des Wildes.

Vom 20. März 1891.
In Vollziehung der K. Verordnung, betr. dir

Hegezeit dsS WildrS vom 30. Juli 1886 (Reg.-Bl.
S . 315), wird zur Sicherung der Einhaltung der in
Z 1 derselben für die Schonung des Wildes getroffenen
Verbote unter Bezugnahme auf Art. 39 Ziffer1 deS
Landekpolizeistrafgesetz-S vom 27. Dez. 1871(Reg.-Bl.
S . 39!) Nachstehendes verfügt:

8 1. Wer Wild von einer derjenigen Arten,
welche nach8 1 der K. Verordnung vom 30. Juli
1886 einer Hegezeit unterliegen,*) befördert oder ver-

Anmerkung.  Die Hegezeit, innerhalb wel¬
cher Wild weder erlegt, noch gefangen, noch zum Verkauf
gebracht oder angekauft werden darf, ist durch die ange¬
führten Bestimmungen nach den einzelnen Tiergattungen
in folgender Weise festgesetzt:

Beim Haarwild:
1) für männliches Rot- und Damwild auf die Zeit

vom1. Februar bis 31. Mai,
2) für weibliches Rot- und Damwild auf die Zeit

vom1. Februar bis 30. September,
3) für Rehböcke auf die Zeit vom1. Februar bis

31. Mai,
4) für Rehgaisen auf die Zeit vom1. Dezember bis

14. Oktober,
5) für Wildkälber und Damkitze, d. h. für die noch

im Kalenderjahre ihrer Gebuit stehenden Jungen
des Rot- und Damwildes, auf das ganze Jahr,

6) für Kitzböcke, d. h. männliches Rehwild im Jahr
der Geburt bis 14. Oktober,

7) für Hasen auf die Zeit vom1. Februar bis
30. September.

8 - Belm Federwild:
1) für Auer- und Birkhähnen auf die Zeit vom

1. Juni bis 15. August,

sendet, in Orte einsührt, feilbietet oder verkauft, hat
folgende Vorschriften zu beobachten:

a) Allen Sendungen von Rot-, Dam- und Rehwild
ist sowohl bei Beförderung mit Haut und Haar,
wobei dasselbe nicht verpackt werden darf, als
bei Versendung in zerlegtem Zustande(in ein¬
zelnen Teilen) ein den Namen und Wohnort
des Absenders oder Verkäufers, dm Tag der
Erlegung und das Geschlecht des Wildes ent¬
haltender Schein beizugeben,

d) Bei Versendung von Wild, welches einer der
übrigen in 8 1 derK. Verordnung vom 30. Juli
1886 unter undL genannten Arten angehört,
genügt neben Namen und Wohnort deS Ab¬
senders die Angabe von Art und Stückzahl des
Wildes auf dem auch hier beizugebenden Schein,

o) DaS Rot-, Dam- und Rehwild ist beim Aus¬
brecher, so zu behandeln, daß das Geschlecht auch
dann mit Sicherheit noch erkannt werden kann,
wenn das Geweih oder Gehörn abgenommen
worden ist.

Wer solches Wild ohne Geweih, bezw. Gehörn
zum Verkaufe oder zur Versendung bringt, ist
verpflichtet, dafür zu sorgen, daß das Geschlecht
erkennbar bleibt.

2) für Auer- und Birkhühner auf die Zeit vom
1. Dezember bis 31. Oktober,

3) für Feld- und Haselhühner, sowie für Fasanen¬
hennen vom1. Dezember bis 23. August,

4) für Fasanenhahnen vom1. Februar bis 23. August,
5) für Wachteln auf die Zeit vom1. März bis

23. August,
6) für wilde Enten auf die Zeit vom 16. März bis

30. Juni,
7) für wilde Tauben auf die Zeit vom1. März bis

30. Juni,
8) für Schnepfen und Bekassinen auf die Zeit vom

16. Avril bis 14. Juli, je einschließlich der ge¬
nannten Tage.

^ n 1 ^ 1 6 1 O 11 . Nachdruck vcriotkn.

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von Carl Ludwig panknin, Alarine-5chriftsteller.

(Fortsetzung.)
Dann aber, da noch immer Niemand kam, setzte Tartar sich in die nächste

Fensternische, wo er, von den Vorhängen halb verborgen, seinen finsteren Rache¬
plänen nachhing. —

Ein halbe Stunde ungefähr mochte der Admiral dort zuberacht haben, als
er hörte, wie jemand in's Zimmer trat. Es war Anny. Ohne ihn zu be¬
merken, schritt sie bis zur Mitte deS Gemachs, wo sie stehen blieb und in stiller
Verzweiflung die Hände rang. Plötzlich aber stürzte sie auf dis Knie nieder und
die gefalteten Hände erhebend, begann Anny laut und inbrünstig zu beten. —
Tartar war bei dem Anblick der leidenden Lady jäh in sich zusammengeknickt,
und als er jetzt die knieende, edle Gestalt sah, als er hörte, wie sie in den
rührendsten Worten zu dem Allmächtigen um Rettung für William flehte, da
schwand auch sein Haß allmählich. Noch einmal wollte er allen Haß und
Zorn, welcher ihn gegen Klayriston erfüllte zurückdrängen, wollte Lister zu retten
versuchen, wenn — wenn— Anny ihn erhörte. Mit diesem Vorsatz erhob er
sich und trat aus der Fensternische hervor.

„Lady/ sagte er ernst, aber mit weicher Stimme, „Ihr fordert Rettung
für Lieutenant Lister! — Wohlan, ich will sie bringen/ — Erschreckt war die
Angeredete emporgesprungen und den Admiral au« ihren thränenfeuchtrn Augen
anblickend, fragte sie verwundert:

„Ihr, Herr Admiral, wollt meinen Verlobten retten, Ihr ? Bedenkt Ihr
auch, was Ihr vorhabt? Ihr wollt da helfen, wo meines Onkel unumschränkte
Macht nichts mehr thun kann?"

„Ich will es und es wird gelingen. Wo Macht nicht mehr ausreicht, da
hat oft genug die List geholfen."

„O, so zaudert nicht," rief Anny von Hoffnung beseelt, „helft — helft,
bevor es zu spät ist. Ewig, mein ganzes Leben lang, will ich beten für den
edelsten Mann der Welt, für Euch, für Euch, Herr Admiral. Und wenn Ihr
einst einen Dienst von mir verlangt," setzte Anny herzlich hinzu, indem sie
Tartar ihre Hand reichte, „will ich ihn gewähren und es sollte meinen letzten
Tropfen Blut kosten."

Der Admiral hielt die Hand des jungen Mädchens fest und ihr er¬
wartungsvoll in die Augen blickend, entgegnete er mit sonderbarer Betonung:

„Ich will nicht Euer Blut, ich fordere mehr, ich will Euch selbst, Anny,
ich wiederhole es, werdet mein Weib!"

Klayriston's Nichte zuckte jäh zusammen und es verging einig«Zeit, bevor
sie antworten konnte:

„Sir , ich, ich Euer Weib, wie sollte ich Euer Weib werden können. Ich,
die einen Anderen so von ganzem Herzen liebt!"

„Anny, wenn Ihr mich auch nicht liebt, so werde ich Euch doch nicht
weniger achten, nicht wmiger lieben, werdet mein Weib, Anny, ich will Euch
schätzen, wie meine Augen, wie ein Kleinod, dessen Wert die ganze Welt nicht
aufwiegt. Seht, noch nie in meinem Leben habe ich weder vor Gott, noch vor
einem Menschen meine Knie gebeugt, vor Euch aber sinke ich nieder und flehe
Euch an: Werdet mein Weib/ Tartar hatte sich, die Hand deS jungen Mäd¬
chens noch immer festhaltend auf das Knie niedergelassen und sah zu ihr mit
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8 2 . Für die Beförderung von Wild mit der
Eisenbahn wird insbesondere noch folgendes bestimmt:

a ) bei Aufgabe als Eil - oder Frachtstückgut sind
die in Z 1 a und d ve, langten Angaben , soweit
sie nicht ohnehin schon im Frachtbrief enthalten
sind, in letzterem in Spalte „ Erklärung wegen
der etwaigen zoll- und steueramtlichen Behand¬
lungen " beizusetzen;

d) bei Aufgabe als Reisegepäck und Expreßgut ist
der Schein mit den verlangten Angaben der
Gepäck-Annahmestelle zum Anschluß an die Be¬
gleitpapiere (Gepäckkarte , Expreßgutkarte ) zu
übergeben.

8 3 . Bei der Beförderung von Wild durch
die Post ist der in Z 1 a und b vorgeschriebene Schein

a ) soweit Begleitadressen zur Verwendung kommen,
an diesen zu befestigen;

d) soweit Pakete bis zu 13 ' / , Lx innerhalb Württem¬
bergs ohne Begleitadressen verschickt werden dürfen,
diesen Sendungen beizugeben.

8 4 Wird bei der Vorzeigung zur Einlieferung
wahrgenommen , daß diese Vorschriften nicht genau
eingehalten sind, so findet Annahme und Beförderung
der Sendung mit der Eisenbahn und Post nicht statt.

8 5 . Vorstehende Bestimmungen finden nur
auf die in Württemberg zur Auslieferung kommenden,
somit nicht auch auf die im direkten Verkehr zur
Einfuhr nach Württemberg oder zur Durchfuhr nach
anderen Staatsgebieten über die württcmbergischen
Grenzen eintretcnden Wildsendungen Anwendung.

ß 6 . Gegenwärtige Verfügung tritt am 1. Mai
1891 in Wirksamkeit.

Stuttgart , den 20 . März 1891.
Mittnacht . Schmid . Renner.

Vorstehende Ministerialversügung wird mit dem
Ansügen wieder zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß die Nichtbefolgung der darin enthaltenen Vor¬
schriften der Strafandrohung des Art . 39 Ziff . 1
der LandespolizeistrafgefitzeS vom 27 . Dez . 1871
unterliegt.

Calw,  den 16 . Mai 1899.
K. Oberamt.

Voeltrr.

UüarsmmtzkMev..
— Die Generaldirektion der Posten und Tele¬

graphen erläßt eine Bekanntmachung , wonach auf den
Herbst d. IS . wieder eine Anzahl Mädchen in dem
Telephondienst  eingestellt werden . Näheres
ist aus der Beilage des Staatsanzeigers vom Diens¬
tag , den 16 . Mai , zu entnehmen.

Unterreichenbach,  14 . Mai . Vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt konnten wir heute der Ehre
— den ersten „ eigentlichen " Bezirks - Krieger¬
tag  des KriegeroereinS -BezirkS Calw — in unseren
Mauern abhalten zu dürfen , in vollkommenem Maaße
gerecht werden . Im Einverständnis mit der oberen
Leitung und in richtiger Würdigung der Sache , wurde
dieser Kriegertag einfach und ohne jeden äußeren
Prunk gefeiert , die Symbolik der Krieger aber , di«
Fahnen und Flaggen , flatterten um so lustiger in dem
mild säuselnden Maienwinde . Der Kernpunkt der

Krieger - und Vetrranensache liegt ja nicht in der
Propaganda , sondern in der „That " selbst, wenn es
gilt bedrängten kranken oder notleidenden Kameraden
beizustehen . Die Mehrzahl der teilnehmenden Vereine
hatte sich zur Ankunft mit dem 12 Uhr Zug gemeldet,
einige kamen früher , andere erst um 3 und 3 Uhr
an , was einige Störungen im Programm und nament¬
lich im Festzug verursachte . Der hiesige Verein , von
der hies. Musikkapelle begleitet , nahm schon um '/ - II
Uhr am Kriegerdenkmal Aufstellung , um di« ankom-
menden Vereine zu begrüßen , resp . in ihre Quartiere
zu geleiten . Imposant aber gestaltete sich der Mo¬
ment , als der 12 Uhr Zug mit dem Hrn . Bezirks¬
obmann Professor Haug  und den ihn begleitenden
HH . Offizieren des Bezirkskcmmandos Calw und den
HH . Reserveoffizieren in die Station hsreinbrauste.
Die Gewehrsalven unserer Schützenseklicn krachten
Schlag auf Schlag , zwei Musikkapellen intonierten
Begrüßungsmärsche , auf dem Bahnsteig weit entlang
hotte sich mit den Vereinen eine kolossale Menschen¬
menge eingefundsn . Nach der Rapporterstatlung setzten
sich die Ehrengäste mit der Musik an die Spitze ves
Zuge » um mit dem hies . Verein zu den für die Ver¬
handlungen bereitgestellten Räumlichkeiten im Gasthaus
z. „Lamm " zu marschieren , allwo die Beratungen über
die internen Vereins - und Bezirksangelegenheiten mit
den Vorstandschaften unter dem Vorsitz und der Lei¬
tung des Hrn . Bezirksobmanns statthatten und welche
bis gegen 2 Uhr währten . Von öffentlichem Interesse
ist hiebei, daß auf die Bewerbung des MilitärvereinL
Ostelsheim hin , nach längerer Debatte , dieser Ort für
den nächsten Kriegertag gewählt und bestimmt wurde.
Nach erfolgtem Mittagsmahl wurde um '/ -3 Uhr
„Sammlung " geblasen ; die Aufstellung der 31 Ver¬
eine, die Hälfte mit ihren Fahnen , wobei mehrere
Vereine des Bezirks Neuenbürg und vom Nachbar-
lands Baden , erfolgte in der Calwerstraße , um von
hier zum Kriegerdenkmal , an dem Hrn . Bezirksobmann
und den HH . Offizieren nebst dem Gemeindevorstand»
die sich zur Abnahme der Parade unter der FriedenS-
linde aufgestellt , vorbeizudefilieren und sodann in den
gastlich hergerichteten Garten des Gasthauses z. Lamm
zu marschieren . Hier fand nun die offizielle Begrü¬
ßung aller erschienenen Kameraden durch den Vorstand
des hies. Vereins , Hrn . Lammwirt Graser,  statt,
worauf Hr . Bezirkes ! mann Professor Haug  das
Wort ergriff und zunächst sämtlichen Kameraden für
ihr zahlreiches Erscheinen dankte , es gehe hieraus hervor,
daß der Geist der Einmütigkeit , der Kameradschaft
und der Geist zur guten Kriegersache immer noch der
alte sei trotz der Versuch « der entgegenstehenden Ele¬
mente , diese Einigkeit mit allen erdenklichen Mitteln
zu stören . Sodann teilte der Hr . Bezirksobmann mit,
daß der angesagte Besuch des Vertreters des Prä¬
sidiums durch Erkrankung des Hrn . Major » v. Mauch
nicht möglich geworden sei. Mit keinigen , markigen
Worten wies er ferner darauf hin , wie heute Bund
und Regierung , sowie die innere Verwaltung mitsamt
den Vorständen der Bezirksvereine nur darauf bedacht
seien, den Kameraden und namentlich den Veteranen

pekuniär und familrär in den Militär -, Krieger - und
Veteranenvereincn eine Stütze , einen festen Halt und
ein kameradschaftliches Heim zu bieten . Nachdem
Redner noch die gegenwärtige „Friedensbewegung"
beleuchtet , schloß derselbe mit einem „Hoch" auf den
Hrn . Protektor unseres Bundes und auf die Krieger-
vereinsfache . Langanhaltender Beifall lohnte diese
bedeutsamen Ausführungen . Auch der Vorstand des
Veteranenvereins Stammheim erntete mit dem Vor¬
trag persönlicher Erlebnisse und Episoden von anno
70 her Anerkennung und den Dank der Kameraden.
So wechselten Reden , Musikvorträge , Toaste und Ge¬
sänge bei heiterster Unterhaltung und bn Auffrischung
manch alter , fast vergessener Freund - und Kamerad¬
schaft, in angenehmer Weise mit einander ab , bis man
den von den Abendzügen entführten Kameraden den
Abschied geben mußte . — Als Nachtrag sei bemerkt,
daß am Vormittag der „Pforzheimer Militärverein"
in Begleitung einer Musikkapelle einen Frühausflug
hieher machte . Dieser Verein , der 180 Personen
zählte , hatte unfern Verein zu kameradschaftlichem
Beisammensein eingeladen , welchem Ansuchen unserer¬
seits durch Entgegensendung einer Deputation ent¬
gegenkommendst entsprochen wurde . Während nun
dieser Nachbarverein an den 12 Uhr Zug zur Heim¬
fahrt begleitet wurde , nahm derselbe am Perron bei
Einfahrt des Zuges militärische Aufstellung , um den
HH . Ehrengästen eine Ovation zu bereiten . Ein
strammer Geist der Zucht herrscht in diesem badischen
Militärverein . -ä-

-n . Gechingen,  15 . Mai . (Goldene
Hochzeit .) Nachdem am verflossenen Himmelfahrts-
fest ( 11 . Mai ) ein betagtes Paar der hiesigen Ge¬
meinde das Fest der goldenen Hochzeit gefeiert hatte,
durfte am gestrigen Sonntag (14 Mai ) ein zweites
Jubelpaar dasselbe Fest in ganz ähnlicher , einfacher

aber würdiger Weise im Kreise ihrer nächsten Ange¬
hörigen (Kinder und Enkel ) und Verwandten begehen.
Der Jubilar , Samuel Wagner,  Bauer und früher
langjähriger Kirchengemeinderat , ist 76 Jahre , dessen
Ehefrau Katharine geb . Eisinhardt 73 Jahre alt;
beide erfreuen sich noch immer guter Gesundheit.
Innige Glück- und Segenswünsche der Ihrigen wurden
aus diesem Anlaß dem Jubelpaare zu teil!

Besigheim,  13 . Mai . Die Maikäfer
treten Heuer in großen Massen auf . Allenthalben
sind daher Vertilgungsmaßregeln angeordnet . Die
Käfer werden zuberweise auf Schubkarren eingeliefert,
per Simri werden 70 gezahlt.

Schorndorf,  15 . Mai . Der Stand
unserer Felder ist durch die günstige Witterung ein
befriedigender geworden . Die Saaten haben sich
schön entwickelt und stehen dicht ; der Roggen hat
bereits seine Aehren entfaltet , die bald blühen werden.
Birnbäume haben verblüht , die Blüten der Apfel¬
bäume sind nun sichtbar . GraS und Klee wachsen
stattlich heran bei dichtem Bestand . In den letzten
Wochen wurde von Landleutm viel Heu hier ge¬
kauft ; der Ztr . Heu kostet durchschnittlich 3
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einer Innigkeit , einer Liebe empor , wie man sie bei diesem Manne nicht für
möglich gehalten hätte.

„Ich kann nicht — ich kann nicht !" stöhnte Anny , indem sie versuchte,
ihre Hand dem Admiral zu entziehen.

„Anny , teure , herzigste Anny, " bat Tartar noch immer auf den Knieen,
„besinnt Euch — stoßt mich nicht von Euch I — "

„Gott sei mir gnädig — ich darf nicht Sir — ich darf bei Gott nicht.
Fordert , was Ihr wollt , nur dieses eine nicht ." Ich werde nie von William
lassen — nie ."

Langsam mit todtenblaffem Gesicht erhob sich der Admiral und die Hand
Lady Whieltown ' s sreigebend , sagte er in einem Ton , in welchem bittere
Enttäuschung , aber auch furchtbarer , verhaltener Grimm lag : „Ihr habt ent¬
schieden Lady , Euer Wille mag geschehen. Doch wenn Ihr morgen eine Gewehr¬
salve hören solltet , so vergeht nicht , daß die Kugeln einen Mann tödteten , den
Ihr liebtet und doch — dm Tod gebt . Lebt wohl ! — "

Schon hatte Tartar die Thüre halb geöffnet , als er durch einen kurzen,
schrillen Schrei , wie ihn nur ein der Verzweifelung verfallener , dem Wahn¬
sinn naher Mensch auLstoßen kann , zurückgehalten wurde . Ueberrascht wandte
sich der Admiral um und sah Anny , einer Marmorstatue gleich, im Zimmer
stehen.

„Bleibt , Admiral, " stieß sie mühsam hervor , „bleibt — ich willige ein —
ich werde Euer Weib , wenn Ihr Liste» rettet ." —

„Dem Himmel sei Dank, " rief Tartar , wie von Zentnerlast befreit , er¬
leichtert aufatmend , und schnell die Thür schließend , ergriff er mit freudestrahlen¬
dem Gesicht di« Hände der Lady . „Anny , teure , einzige Anny, " flüsterte er in
überströmender Glückseligkeit, „ o habt Dank , tausend , tausend Dank für Euer Wort ; ich

werde diesen Augenblick nie , nie vergessen — er soll mir heilig sein ." Und der
Admiral neigte sich tief auf Anny 's Hände nieder , innig seine Lippen darauf zu
drücken. — „ Doch nun, " fuhr er hastig fort , sorgt vor allen Dingen dafür,
daß mir Euer Herr Onkel das Oberkommando bei der morgigen Exekution über¬
trägt . Ich bin gewiß , Excellenz wird Euch diese Bitte sicher erfüllen , doch eilt,
denn die Zeit drängt , da ich noch sehr Vieles bis morgen früh anzuordnen habe."

„Und wo trifft Euch der Befehl meines Onkels ?"
„Ich werde in meiner Wohnung darauf warten . Und nun , lebt wohl,

auf Wiedersehen morgen ."
Im Begriff das Zimmer zu verlassen , hemmt der Admiral plötzlich wieder

seinen Schritt , und Anny mit durchdringendem , prüfendem Blick anschauend,
fragte er bedeutungsvoll : „Ihr werdet also mein Weib , Lady Whieltown ! —
Vergeßt Ihr es auch nicht ? Mein Weib !"

„Ich weiß wohl , Sir , welch' einen furchtbaren Tribut ich zahle, " ant¬
wortete das junge Mädchen gepreßt , „doch ich habe eS gesagt , und — und —
ich will mein Wort halten ."

Noch einmal ergriff Tartar wie in überwallendem Gefühl Anny 'S Hand.
„Anny, " bat er mit leicht vibirirender Stimme , verzeih mir meine Zweifel,

„aber e» ist zu viel deS Glückes auf einmal . Doch seid versichert , der hohe
Preis , den ihr zahlt , ist nicht umsonst gegeben, denn Ihr habt mehr wie — ein
Menschenleben gerettet ."

Lady Whieltown hatte in Folge der letzten Wort « des Admirals verwundert
aufgeblickt , bevor sie jedoch Aufklärung verlangen konnte , war Jener bereits
schnellen Schrittes aus dem Zimmer gegangen.

(Fortsetzung folgt .)
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Frankfurt , 15 . Mai . Die Fr . Z . berichtet:
Eine aufregende Szene  ereignete sich am Sams¬
tag Abend im Zirkus Schumann beim ersten Auftreten
des Löwenbändigers  Julius Seeth.  Bei
der 2 . Nummer , dem großen , von 20 Löwen gestellten
Tableau , wurde einer der Löwen Namens Romeo
widerspenstig und ging auf Seeth loS. Dieser wollte,
da er nur mit der Peitsche bewaffnet war , sich die

eiserne Stange , die Haupiwaffe eines jeden Tier¬
bändigers , reichen lassen, mußte aber , da dies nicht
rasch genug ging und die Lage bedrohlicher wurde,
die von Eisengitlern abgesperrte Manege schleunigst
verlassen . Bald kam er wieder mit der eisernen Stange
und trieb den furchtbar brüllenden Romeo durch den
Verbindungsgang . Alsdann wurde der Löwe mit
der Wafssrspntze bearbeitet und er ging endlich in
seine Zelle . Da Romeo seit einiger Zeit sich öfters
höchst bösartig benommen hat , entschloß sich Seeth,
das 17 Jahre alte Tier , das er selbst aufgezogen hat,
sofort töten zu lasten . Ern wohlzezielter Schuß in
den Kopf , vom Schwager Seeths , Direktor Albert
Schuhmann , abgegeben , machte dem Leben RomeoS
ein Ende . Seeth betrat später auf stürmisches Ver¬
langen des Publikums wieder die Manege ; er hat
keinerlei Verletzung davon getragen . Dis Vorstellung
nahm alsdann ihren Fortgang.

Saarbrücken,  16 . Mai . Der Berg¬
arbeiterstreik  in Raffeln ist feinem Ende nahe.
Die Vertrauensleute der Streikenden beschlossen mit
15 gegen 10 Stimmen , wieder anzufahren , weil die
Direktion die Uebelstände nach Wiederaufnahme der
Arbeit abstellen will . Infolge besten ist der größte
Teil der Bergleute wilder angefahren.

Wien,  16 . Mai . Am Sonntag sind, wie

zur „Los von Rom " -Bewegung gemeldet wird , über j
100 Personen zur evangelischen Kirche übergetreten.

Brüssel,  15 . Mai . Heute Abend findet
hier eine von belgischen Frauen « »berufene Ver¬
sammlung statt , um die Abrüstungs -Bewegung zu
unterstützen . Aehnliche Versammlungen werden dem¬
nächst auf Veranlassung des Ausschusses der inter¬
nationalen Frauen -Verbände in den Hauptstädten aller
civilisirten Länder stattfinden.

Haag,  13 . Mai . Das „HauS im Busch " ,
wo die Friedenskonferenz Sitzungen halten wird , wird
gegenwärtig renoviert . Vom Zentrum der Stadt Haag
aus zieht sich ein herrlicher Wald hin , in welchem
das „Haus im Busch " sich befindet , etwa 20 Minuten
vom Haag entfernt . Der Mittelpunkt des Palais ist
der Oroniensaal , welcher bereits für dis Konferenz
hergerichiet ist. Der Saal faßt 120 Personen . Es
sind grün überzogene Bänke mit Pulten für dis 109
Delegierten angebracht . Der ersten Sitzung der Kon¬
ferenz dürften nur wenige Plenarsitzungen folgen , da
der Schwerpunkt der Konferenzarbeiten bald in die
Kommissionen verlegt werden soll . An den großen
Konferenzsaal stoßen mehrere Komissionszimmer , in
jedem sind 26 Plätze angebracht , da 26 Staaten auf
der Konferenz vertreten sind . In dem oberen Stock¬
werke ist ein Speisesaal hergerichtet , wo den Dele¬
gierten «in Buffet Erfrischungen bieten wird , wenn
sie, ermüdet von der Arbeit in der Konferenz , Stär¬
kung suchen wollen . Es ist ein angenehmes Heim,
welches die holländisches Regierung den FriedenS-
delegierten vorbereitet hat . Man spricht davon , daß
die Konferenz drei Monat « dauern soll.

Haag,  15 , Mai . Die deutschen und englischen
Delegirtcn zurFrirdens - Conferenz  sind gestern

Abend hier eingetroffen und im Indischen Hotel ab¬
gestiegen . Bei der Abstimmung in der Conferenz
werden 120 stimmberechtigte Vertreter anwesend sein.

Paris,  16 . Mai . Aus guter Quelle ver¬
lautet , daß der Figaro in der nächsten Zeit die
Photographien zahlreicher Dokumente veröffentlichen
wird . Wie das Blatt versichert , hat eö die Erlaub¬
nis des Besitzers dieser Dokument « des Obersten von
Schwartzkoppen dazu erhalten . Diese Dokumente
seien von großer Wichtigkeit und bilde » eine Waffe
gegen den französischen Generalstab , den sie als solche
blosstellen . Schwartzkoppen soll mit Einwilligung
Kaiser Wilhelms gehandelt haben.

London,  16 . Mai . Infolge der letzten
aufreizenden Meldungen über das russische Vorgehen
in Peking kann Rußland auf der AbrüstungS -Confe-
revz im Haag unmöglich von England verlangen,
seine Flottenrüstungen einzufiellen.

Lissabon,  15 . Mai . Die Anwesenheit des
deutschen Geschwaders giebt zu großen Kundgebungen
Anlaß . Gestern wurden der deutsche Admiral und
die deutschen Schiffs -Kapitäne durch den Gesandten
Grafen Tattenbach im königlichen Palast vorgestellt.
Abends fand im königlichen Palais ein großes Diner
statt . Für heute ist ein Besuch der königlichen Familie
an Bord des deutschen Admiralsschiffes vorgesehen,
dem sich ein Gartenfest bei dem deutschen General-
Consul anschließen wird.

Nischninowgorod,  15 . Mai . Auf der
Wolga richtete gestern ein heftiger Sturm großen
Schaden an . Die Paflagierdampfer an den LanduugS-
plätzen konnten nicht Widerstand leisten . Sieben
Dampfer erlitten schwere Beschädigungen und einer
ging unter , wobei 7 Passagiere den Tod fanden.

AMiHe SejumütRiMkM

StlllWIltllkliMf.
Ernst Häberle , Schuhmachermeister

setzt seinen 38 sr VS qm großen
Gras - und Kaumgarten

mit Heuschener im Kapellenberg dem
Verkauf aus . Auf demselben steht sine
größere Anzahl schöner, tragbarer Obst¬
bäume . Die erste Versteigerung findet am

Dienstag , den SS . Mai 18SS,
vormittags LI Uhr,

auf dem Rathaus statt.
Stadtschultheiß Haffner.

Ostelsheim.

Awangs-
Dersteigerung.

Am Samstag , den so . Mai,
verkauft Unterzeichneter:

Am» eine Kuh,
gg Wochen trächtig,

ei« Mostfast , 14 Jmi
haltend,

eine « Güllenznber von Eichenholz,
eine Beuge Brennholz,
eine » Schubkarren,
einen Tisch,
eine Krautstaude,
so Stück Hopfenhurde«,
ei» Spinnrad mit Kunkel,
einen Koffer,
zwei Sieber,
eine Cylinderuhr mit Kette,
einen schwarze « Anzug,
einen Hellen Anzug,
einen Setdeuhut,
ein Pritscheuwägele , zum Milch¬

fuhrwerk geeignet,
10 Zentner Stroh.

Zusammenkunft nachmittag« 1 Uhr
dem Rathaus.

Den 16 . Mai 1899.
Gerichtsvollzieher

Fenchel.

Pri » at-K»?eiserr.
Nächst « Woche backt

Kaugenvreheln
Bäcker Engel.

a l w.

Danksagung.
L Für die uns bei dem Hin-
HÄ scheiden unseres lieben Kindes

Lydia,
entgegenglbrachte Teilnahme , für

vielen Blumenspenden und
ollen Beteiligten am Leichenbrtzängnis
sagen wir den innigsten Dank.

I . Keuketmauv « ud Ara « .

Calw.

Danksagung.
L Für die vielen Beweise herz-

licher Teilnohme bei dem Hin-
scheiden meiner lieben Frau

äWH»  ZHerese geb . Weser,
für die tröstenden

Worte des Hrn . Stadtpfarrers Schwaier,
sowie für die vielen Blumenspenden , die
zahlreiche Begleitung von Stadt und
Land und den HH . Trägern sage meinen
herzlichsten Dank.

Adam Wohkgeumth.

Heute Donnerstag  ist

lurnverssmmlung.

Mousen
für Dame « und Knabe « ,

Handschuhe
in allen Qualitäten und Preislagen , bei

Biergaffe.

VorillUum
unä Kosinen,

neue beste War «, sehr billig , empfiehlt

D . Herr » « .

Siglinge « - Calw , 16. Mai 1899.

Danksagung.
Jür die uns in so reichem Maße bewiesene herz¬

liche Teilnohme bei dem Hinscheiden unserer lieben Gattin
und Schwester

Emilie Mitlmer geb. Irohnmeyer
sagen den tiefgefühltesten Dank

der Gatte : Schultheiß Wittmer.
der Bruder : Carl Irohmnkyer z. Kanne

mit Krau.
die Schwester : Nanele Irohnmeyer.

Il llen werten Freunden und Bekannten , die
unserem l. Gatten und Vater

Herrn Robert hoetsch,
Obertelegraphensekretär a . D .,

die letzte Lhre erwiesen und seinen Sarg so reich
mit Blumen schmückten, sagen herzlichen Dank

die tiestravenldtll Hiillttblikbeueu:
Frau Llise Hoetsch geb. Goldschmidt.

Helene Hoetsch.
Kirsa « , s6 . Mai s899.

WWMM

Die Creditbank für Landwirtschaft
und Gewerbe in Calw,

eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht,
nimmt jetzt wieder zu 3 '/ - verzinsliche Darlehen gegen dreimonatliche Kündi¬
gung auf.

Der Dorstand.
Junges

Kammelffeisch
ist fortwährend zu hoben bei

K. Lisgl » ,».
Ein ordentlicher

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigungbei

Schuhmacher Zah «.

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen kann sofort

oder auf 1. Juli emtreten bei
Frau Ariedrich Krhardt,

Kleidergrschäft Calw.

nunas
d in jeder Größe stets vorrätig in der

ckerei dr. Bl.
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§ib!- Lsvväkk' für- iZis Aeckfdsit des

LüM-IojleÜL-lms ^rM
sfisn verlsnZs nun

kkeileiliL"lgliolin-kream
unä weise flscstskimunflen ruellek.

WorHcrnggclterien ^ von 95  M
krI » !8LieKvIl » , 1. 8 . VI.

bestens empfohlen.
KinraHmeu von Wilder», Wluruerr«ud Kränze» vikligk.

w . LokwLmmIe , oiaser, Oslw,

Lpiegelu, photographierahmen,

Garantiert reines

Z«i»ei ''
ßßsnlcv „Kmour 8psoisl ",

pr. Pfd. 44 >4,
10 Pfd.-Büchs-n 4. 30,

20 u. 25 Pfd.-G-bindr L Pfd. 41 H
50 Pfd..Gebinde L Pfd. 40

empfiehlt
I - Hvrtoi ».

GartkiMliiiWlk.
In Calw , Hirsan oder Lieben¬

zell, ein Garte » gut mit Bäumen
und Fruchtsträuchern bestanden, 8
bis 15 sr groß , sonnig gelegen, zu
kaufen gesucht. Offerten unter L
1526 antlssssnstsin L Vogler,
K.- V. Karlsruhe i. B.

Lohnender
Webenverdienst.

bietet sich Angestellten von Fabriken etc.
oder sonstigen anständigen seßhaften Per¬
sonen, welche über größeren Bekannten
kreis verfügen, durch den Vertrieb der
vorzüglichen Fabrikate (tägliche Bedarfs¬
artikel) eines bedeutenden Fabrikgeschäftes.
Verkauf nur direkt an ConsumenteN,
nicht an Händler. Fr . Offerten unter
li . V. 98VS an Kuciolf väosso,
Köln.

Ein Mädchen, welches selbständig
kochen kann und schon in besseren Häusern
gedient hat, findet sofort oder später
angenehme Stelle bei

Frau Kmil FH. HlolHacker,
Luisenstraße 45, Pforzheim.

Gesucht für sofort ein braoes

Mädchen
als Stütze der Hausfrau zu einer kinder¬
losen Familie in eine Wirtschaft. Näheres
zu erfr. bei der Exped. ds. Bl.

Ein solides, fleißiges

welches schon gedient hat, im Alter vonwelches schon gedient hat, im Alter von
16—18 Jahren findet gute Stelle sogleich
oder aus 1. Juni . Wo ? sagt di«Red.d». Bl. '

Fm die Küche!
vr . Oetkers Backpulver,

vr . Oetkers Banille Zucker,
vr - Oetkers Pudding -Pulver

L 10 Pf.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis von

I . C . Mayer s Nachf.

llas svkon längst anerkannt

Osnsnal- Ospüi

LoäkM

ÜVKI! L8l !l!kIiliinI.ullmgsbui'g.
2u haben in 6ajw bei v . Svnva,

Die am Platze sehr gut eingeführten

Haupt Agklltmkil
für Feuer , Transport , Explo
fions -, Spiegelglas -, Lebens -, Haft¬
pflicht - , Unfall - , Militärdienst,
Renten -. Altersversorgung -, sowie
Einbruchs Diebstahl -Versicherung
sind für Calw und Upmebunz ln eine
Hand zu vergaben. BKingung ist Zu¬
führung neuen Geschäfts. Ge fl Offerte
erbeten untst 8 . bl. 6725 an kkuckolf
väosso , Stuttgart.

Auf 1. Obober habe ich mein unteres

Logis
zu vermieten.

Frau Reinhard . Metzgcrgaffe.

15—20 Ctr. gut cinaebrachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Karl Kümmert« Wwe.
in Altheitastett

Fmmchtich
in schwerer Qualität empfiehlt billigst

O . 8 . I' klsiilei ' vn,
Tuchmacher.

1. 6. ^isvKsr, KMrxßr,
empfiehlt

ürnnne Herren-^Frauen-
und Kinderstiefel«nd

-Schnee,
HurnscHuHo,

sowie
jede andere Art Leder¬

stiefel nnd -Schuhe
zu billigem Preise.

kemäsn
für Herren nnd Damen,

8zfskom Vastmann , angenehmes
Tragen in wärmerer Jahreszeit, billigst
bei

W klntenmunn.
Biergasse.

obos Vsrrvsrtoog M
alter Wollssvksn

liefere Herren- u. Damenkleiderstoffe
aller Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen-
und Bauwollwaren zu billigen Preisen.

K. Eichmaan, Lakkeasteäta. L.
Annahmestellen. Musterlager bei Frau

W M Wafchokd Wwe., Bischoffstr. W

in großer Auswahl in allen Farben
empfiehlt billigst

V . Komm.

Lin wahrer Kreund̂ Dtẑ .
und Helfer der Dienst-
boten ist die wett- mölL

berühmte V

Union-Mchse
in blau-weihen Dosen

ä 5,10 und 20 psg.
Gibt rasch schönsten Glan;. "

ZS- Eh
Za naben ln den meisten

Geschäften.

Calw.
Einige WagenSchaf-Dung

hat zu verkaufen
Rentschler , untere Brücke.

Gisenkahu-Iahrpkäne
sind in der Druckereid. Bl . L 5 H zu
haben_

Wegen voraussichtlicher baldiger

Adresse
ersuche ich alle, welche Forderungen an
mich zu stellen hätten, um umgehende
Einsendung der Rechnung und in Be¬
treff meiner Guthaben um baldige Be¬
gleichung.

Stammheim -Calw. Kart Wriß.

» ».
»»«

M 8
!L̂ 4 S S

sris-
2«IIsr

IVlagsn-
l 'ropfen,

vortrefflich wirkend bei Krankhelle»
des Magens, sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - und Bolksmtttel
bei Apelitkostgkeii, Schwäche des
Magens, Söekriechendem Kthem»
Nlähnug, sanrem An(stoßen, KoNK,
SodSrenae«, übermäßiger Schkeim-
prsdnktlon, Hekösncht, Küek und
Krvrechen, Magenkrampf, Kartleivig-
keit o. Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt, Hleverkaden des
Magen» mit Speisen und Getränken,
Mürmer- «Lever- nnd KSmorrhotdat-
seiden, als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
sich die Mariazell« Magen-Hropfe»
seit vielen Jahren auf das Beste be¬
währt, was Hunderte von Zeugnissen
bestätigen. Preis L Flasche samt Ge¬
brauchsanweisung 80 Pfg., Doppel¬
flasche Mk. 1.40. Central-Verfandt
durch Apotheker Onrl Apo¬
theke znm «König von Angarn" ,
Me «. I-, Fleischmarkt.
Man bittet die Schutzmarke
und die Unterschrift genau zu
beachten.

Die Mariazeller Wagen-Hropfen
sind echt zu haben in

Calw : Alte Apotheke,
Liebenzell:  Karl Mohl,
Tcinach:  Jul . Kopp.

Nerettnngsvorschrtft.
Anis-, Coriander-, Fenchel-Samen, von
jedem ein u. dreiviertel Grm. werden grob
zerstoßen in 1000 Grm. tzOprocentig. Wein¬
sprit, 3 Tage hindurch digerirt (ausge¬
laugt), sodann hiervon 800 Grm abde-
stillirt. In dem so gewonnenen Destillat
werden Aloe 15 Grm., ferner Zimmtrinde,
Myrrhe, rotes Sandelholz, Calmus-,
Enzian- , Rhabarbcr-Zrttwer-Wurzel je
ein nnd dreiviertel Grm. insgesammt grob
zerkleinert8 Tage hindurch digerirt laus¬
gelaugt), sodann gut ausgepreßt und filtrirt.
Produkt 750 Grm.

Jedem
Dienstmädchen

ein Schatz
geworden ist die Krobs - Vifioliso,
denn sie giebt am schnellsten den

schönsten Glanz.
Dosen L 10 u. 20 Pfg , sowie Holz¬
schachtelnL 5 u. 10 Pfg. sind zu
haben bei:

Engen Dreitz in Calw.
Otto Jüdler in Hirsau.
Gustav Beil in Liebenzell.

Druck und Verlag der A. Oel schläger 'schen  Bnchdruckrcci. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Lalw.Telephon Ar. S.
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